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Der deutiche Reichstag hatte im Jahre 1889 wohl ſchwere 

5 Nat allzuviele 9 a und lebhaft bewegte 
var Mitte 3 abt. Der Reichskanzler Fürſt Bismarck erſchien 
Ac iedenen 19 5 ‚ab wiederholt im Parlament, es kam zu ſehr 
finnigen ß tei einanberfegungen mit den Führern der frei⸗ 
die Colo He ei, beſonders bei der oſtafrikaniſchen Vorlage für 
14 be 11 truppe des Reichscommiſſars Wißmann. Der Reichs⸗ 
Entſch 10 igte dieſe Forderung, nachdem Fürſt Bismarck ihm die 
ford eidung völlig anheimgeſtellt hatte. Auch bei den Neu⸗ 
bie Nene für die Reichsmarine ſprach der Reichskanzler für 
a 1gterungsvorlage und namentlich für die Schaffung eines 
8 arine⸗Obercommando's. Ohne größere Mühe wurde das neue 
aber den ſchaftegeſet fertig geſtellt, um ſo mehr Arbeit verurſachte 
8 5 Alters. und Invalidenverſorgungsgeſetz für Arbeiter. 
Sede ee ungen bierüber zogen ſich wochenlang hin, und es 
Bötti e ie ganze Unermüdlichkeit des Staatsſecretärs von 
Kit f um endlich einen Abſchluß herbeizuführen. Fürſt Bis⸗ 
Pi ſchien nur einmal bei der Berathung dieſes Gejeges, und 
ſcieden hierbei zu einem aufregenden Zwiſchenfall wegen ver⸗ 
feln 3 ſcharfer Aeußerungen des Kanzlers. Nach der Fertig⸗ 
10 g der Alters⸗ und Verſicherungsvorlage wurde der Reichs⸗ 
Legistachloſer um im October wieder zur letzten Seſſion der 
bis aturperiode zuſammenzutreten. Man hoffte urſprünglich, 
di Weihnachten die Arbeiten bereits beendigen zu können. Aber 
eſe Hoffnung erwies ſich als eine trügeriſche. Der Beſuch des 
Hauſes war ein ſehr ſchwacher, die Etatsberathung, die auch jetzt 
noch nicht zum Abſchluß gebracht iſt, zog ſich ſehr in die Länge 
die Erörterung der großen Lohnbewegungen des Jahres bean- 
8 5 05 ebenfalls geraume Zeit, und ſo wird denn der Reichstag 
Pi 190 neuen Jahre noch längere Zeit tagen müſſen. Die 
delair bleibt die Erledigung der vielumſtrittenen neuen 
det pe ch hel vorlage. Verſchiedene Anträge wurden verhan⸗ 
einjiger Nu nach den Erklärungen der Reichsregierungen kein 
Thronrede Kat auf Annahme durch den Bunbesrath. In der 
öffne 7 120 welcher der preußiſche Landtag zu Mitte Januar 
gehoben 125 e, wurde beſonders die friedliche Lage hervor» 
An 0 u eine Reform der directen Steuern angekündigt. 
Pen Star agen wurden aber nur jolche zweiten Ranges erledigt; 
alf aatshaushalt wurde die Erhöhung der Krondotation des 
ers um mehrere Millionen beſchloſſen. Nach den Oſterferien 


wurde allgemein die vom Ki ini sgearbeitete 
Steuerreformvorlage ee e e 


gleich i ‚erwartet, ftatt deſſen aber der Landtag 
an weden ud Sihung nach den Ferien geſchloſſen, ein Er⸗ 


Einzel ſehr lebhaft beſprochen wurde. In den 
fals I au beutiehen "Bandes ging . Ba 

i wi i In München verſuchte die Centrums⸗ 
partei wiederholt, auf urglicem Gebe 5 esd 1 5 


wingen. i 
blieben Es ſſt in der Hauptſache aber Alles beim Alten ge⸗ 


Die Erben des alten - 


Driginal-Roman von Henrik Weite rſtrö m. 
(Ueberſetzungsrecht vorbehalten.) (Nachd uck verboten. 


1 (17. Fortſetzung.) 
„Sie vergeſſen, daß er das i i N 
mein Herr!“ ſagte Leonie oe A e 
wie meine Tante Claudia ſind von dem 


er die Enkelinnen zu ſich gerufen hat.“ 5 


„Er ſelber hat die Damen hi : 
for ee hierher berufen? fragte Arm⸗ 
„Allerdinge, da wir uns andernfalls ni i 
Dei” aasee e n ee Sa e e e 
wa i 
end nd unten geſchrieben, vom Großvater aber 

„Und Sie haben dieſen wichtigen Brief doch bewahrt, meine 
de diele da ich annehmen muß, daß Sie 5 ſpät A 
er . vor Ihrer Ankunft bereits geſtorben war.“ 
4 119 it es, mein Herr! — Doch ftill, die Muſik —“ Sie 
g Arme leichten Verneigung das Zeichen der Entlaſſung. 
0 721 verabſchiedete ſich mit einer tiefen Verbeugung, 
n ze Arnold ſich ebenfalls, wenn auch nicht ganz jo 
vot, den empfahl, um auf ſeinen Platz zurückzukehren. 
70 „Ein capitales Frauenzimmer 1“ dachte er dabei ſehr unehr⸗ 
ane als ob er von einem „capitalen Pferde“ geſprochen 
Nach Beendigung der Vorſtellu U 
unden und der bereits 9 Sg Süden 1 0 
„denen Jugend“ der Hamburger Geſellſchaft, welche dem 
erde⸗Sport huldigte, beſucht worden war, begleitete Arm⸗ 
korf die Damen noch an ihren Wagen, den der Capitän bei 
der Hinfahrt ſchon beſtellt hatte, und blickte, von einem 
e 1 75 —. 2 — e e. 10 1 5 davonrollenden 
wie berauſcht nach, bis Dr. Arnold ihn mit : 
kenen Witz zu ernüchtern ſuchte. 5 


Ein e ereignißreiches Jahr war 1889 für 


unſere Colonialpolitik. Am meiſten Menſchenleben forderten die 
Samoainſeln, wo nach der Gefangennahme des Königs Malietoa 
durch die deutſche Marine ein Krieg zwiſchen den Häuptlingen 
Tamaſeſe und Mataafa entbrannt war, in welchem der Erſtere 
zum Rückzuge auf eine ſchmale Landzunge genöthigt wurde. Die 
übermüthig gewordenen Leute Mataafa's beläſtigten nun auch 
die deutſchen Plantagen, und zum Schutze der Anſiedlung von 
Vailele wurde ein deutſches Commando abgeſchickt. Von mehreren 
tauſend Samoanern unter Führung des Amerikaners Klein über: 
fallen, konnte das kleine Corps ſich nur unter ſchweren Opfern 
den Weg öffnen und erſt nach dem Eingang von Verſtärkungen 
wurden die Angreifer in die Flucht geſchlagen. Dieſem Zwiſchen⸗ 
fall folgte bald die Kunde von einer überaus traurigen Cata— 
ſtrophe. Die deutſchen und amerikaniſchen Schiffe in der Bucht 
von Apia wurden von einem furchtbaren Wirbelſturm über⸗ 
fallen, welcher die Mehrzahl der Fahrzeuge auf die Corallenriffe 
tried. Zwei deutſche Schiffe und neunzig brave Männer find 
bei dieſem fürchterlichen Ereigniß im Meere begraben. Inzwiſchen 
beſtanden aber die Wirren zwiſchen den von den Amerikanern 
aufgereizten Samoanern immer noch fort, und zu ihrer Schlich— 
tung trat im auswärtigen Amt zu Berlin eine Conferenz zu⸗ 


ſammen, an welcher Vertreter des deutſchen Reiches, Groß⸗ 
britanniens und der vereinigten Staaten von Nordamerika 


theilnahmen Die Verhandlungen nahmen lange Zeit in An- 
ſpruch, doch iſt endlich eine Einigung erzielt, und auf Grund 
derſelben der frühere König Malietoa wieder eingeſetzt worden. 
Zum Regieren wird er freilich nicht allzuviel kommen, das beſorgen 
für ihn die Vertreter der Vertragsmächte. Auf den Samoainſeln 
herrſcht augenblicklich volle Ruhe und man hofft, dieſelbe werde 
dauernd gewahrt bleiben. 

Wenig erfreulich ſah es in dem deulſchen oſtafrikaniſchen Schutz⸗ 
gebiet zum Beginn des Jahres aus. Die Beamten der deutſchen 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft hielten mit Hilfe der Beſatzung des 
deutſchen Blocadegeſchwaders mühſam die Küſtenſtationen und 
wieſen die Angriffe der Raubſchaaren des Arabers Buſchiri ab. Die 
Eroberung der Küſtenſtationen gelang den Aufſtändiſchen nicht, 
doch beherrſchten ſie unumſchränkt das flache Land, plünderten 
und zerſtörten die Ortſchaften, ermordeten deutſche Miſſionare, 
während andere, die in Gefangenſchaft gerathen waren, durch 
die Zahlung von Löſegeld befreit werden konnten. So lagen 
die Dinge, als der Reichscommiſſar Wißmann das Commando 
in Deutſch⸗Oſtafrika übernahm. Nachdem die von ihm gebildete 
Schutztruppe einigermaßen einexercirt war, griff er zum Angriff 
über, und eroberte nach der Reihe die Küſtenplätze im Norden 
des Schutzgebietes, während Streifzüge ins Innere auch dort die 
Ruhe ſichern ſollten. So iſt es dem, inzwiſchen zum Major er⸗ 
nannten Reichscommiſſar gelungen, den Selavenhandel zu unter⸗ 
drücken, und hat die Schiffsblocade an der Küſte aufgehoben wer⸗ 
den können. Ein glücklicher Erfolg war die Gefangennahme 
des Araberführers Buſchiri, der als überführter Mörder in Pan⸗ 
gani hingerichtet wurde. Aufgabe der deutſchen Schutztruppe in 
EE... ² 5r— T—T— ˙·Üͤ5ð¹ 4 ns ———  —L 

Capitän Brückner hatte ſeine Damen nach dem Hotel ge⸗ 
bracht und ſchritt nun langſam durch den Jungfernſtieg, ſich an 
dem Mondlicht erfreuend, in deſſen Silberglanz die Alſter ſich 
zitternd ſpiegelte 

„Das iſt viel ſchöner als die Frauenzimmer zu Pferde mit 
ihren kurzen Röcken“, dachte er, ſtehen bleibend und mit verklär⸗ 
tem Blick die liebliche Szenerie in ſich aufnehmend. Drüben die 
Lombardsbrücke, hier die buntbelebte Umgebung, man wähnt faſt 
ein venetianiſches Bild vor ſich zu haben. 

Der Capitän hatte ſich eine Cigarre angezündet und wollte 
weitergehen, als ein junger Mann ſich mit der Bitte um Feuer 
an ihn wandte. Brückner fuhr unwillkürlich zuſammen, da Ge⸗ 
ftalt und Stimme ihn an Winslow erinnerte, auch das gebro- 
chene Deutſch einen Engländer vermuthen ließ. Doch nein, er 
war's nicht und mit einer Art Genugthuung knüpfte er ſofort 
ein Geſpräch mit ihm an, worauf es ſich denn auch herausſtellte, 
daß der Fremde ein Engländer war, welcher am nächſten Morgen 
frühzeitig den Zug nach Cöln benutzen wollte. FR 

Ruhig mit ihm weiter ſchlendernd, bemerkte es Capitän 
Brückner nicht, daß ein hagerer Herr ſo dicht an ihm vorüber⸗ 
ging, daß derſelbe ihn beinahe ſtreifte. Er bemerkte es ebenjo- 
wenig, daß dieſer Herr ihn ſcharf und forſchend anblidte, wie 
auch ſeinen Begleiter, mit welchem der Capitän engliſch plauderte 
und daß ein häßliches Lächeln um die dünnen Lippen jenes 
Herrn zuckte. 3 i 

Brückner ging weiter mit dem Fremden, der ihn nach einer 
Weile verließ; es ſchien unſerm Capitän ein Bedürfniß zu ſein, 
die ſchöne Nacht noch eine Zeitlang zu genießen, da er nach den 
jenſeits der Binnen⸗Alſter liegenden Anlagen hinüberwanderte 
und ſich dort auf eine Bank niederließ, um hier in ungeſtörter 
Stille darüber nachzugrübeln, wie er die Winslows mit guter 
Manier loswerden könnte. Er hatte den Dr. Arnold ſchon des⸗ 
wegen im Zirkus interpellirt und ihn dringend um einen guten 
Rath gebeten, wobei er ſich verſchworen, den unbequemen Ballaſt 
um jeden Preis hier zurücklaſſen zu wollen, weil er Fräulein 
Claudia, es koſte, was es wolle, nach Kentucky bringen müſſe. 
Der Doctor hatte ihm verſprochen, darüber nachzudenken und ſich 
überhaupt für eine beſtimmte Stunde ſeinen Beſuch erbeten. 
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der Zukunft wird es ſein, die Einfälle der wilden Stämme aus 
dem Innern in das deutſche Küſtengebiet ein für alle Male zu 
verhindern, und den Süden des Schutzgebietes, der noch von den 
Aufſtändiſchen beſetzt iſt, zu erobern. Das Anſehen des deutſchen 
Namens iſt erhöht worden durch den Umſtand, daß Stanley und 
Emin Paſcha auf ihrem mühſeligen und gefahrvolleu Zuge aus 
dem Innern nach der Küſte das deutſche Gebiet paſſirten, und 
vom Major Wißmann in Bagamoyo feſtlich empfangen wurden. 
Wie dort unſer Landsmann, der hart geprüfte Emin Paſcha von 
einem neuen ſchweren Unglück betroffen wurde, iſt allgemein be⸗ 
kannt, doch iſt zu hoffen, daß das neue Jahr dem Verletzten die 
volle Geneſung bringen werde. Zur Aufſuchung Emin Paſcha's 
war auch von deutſcher Seite unter Dr. Peters eine Expedition 
abgeſandt worden, die den Tanafluß hinauf, nachdem die Lan⸗ 
dung unter vielen Mühen, welche von engliſcher Seite bereitet 
wurden, dem Innern zuzog. Ein Gerücht ſagte, Dr. Peters ſei 
mit feinen Leuten von räuberiſchen Somalis überfallen und er⸗ 
mordet worden; eine andere Nachricht beſtritt dieſe Thatſache, 
und ſo iſt bis heute keine völlige Klarheit über das Schickſal der 
deutſchen Expedition geſchaffen worden. 
In Kamerun war es das ganze Jahr hindurch ruhig. Die 
Verwaltung arbeitet mit großer Energie an der Herſtellung ge: 
ſetzlicher Zuſtände, und wenn auch bei den erwachſenen Duala⸗ 
Negern nicht viel auszurichten iſt, ſo erweiſt die Jugend ſich doch 
als anſtellig und lernbegierig. Die Erforſchung des Hinterlandes 
von Kamerun und derjenigen des benachbarten Togo Gebietes 
iſt mit großer Energie fortgeſetzt worden, leider ſind mehrere 
tapfere deutſche Pionire dem Klima erlegen. Manchen Aerger 
bereitet den deutſchen Kaufleuten die britiſche Nigercompagnie, die 
unrechtmäßigerweiſe darnach ſtrebt, ſich für ihr Gebiet ein Han⸗ 
delsmonopol zu ſichern. In Südweſtafrika, in Lüderitz und 
Hereroland, ging es in der erſten Hälfte des Jahres ziemlich 
bunt zu. Der engliſche Abenteurer Lewis hatte die Herero's 
gegen die Deutſchen aufgehetzt, es gab viel Lärm und Zank, und 
die Sachlage wurde eine andere, erſt, als eine kleine deutſche 
Schutztruppe unter dem Hauptmann von Francois eintraf und 
den Ruheſtörer feſtnehmen wollen. Lewis kniff nun ganz ge 
ſchwind aus, und ſeitdem iſt einigermaßen Ruhe. Sobald die 
auf dem Meere ſchwimmende Verſtärkung der deutſchen Polizei⸗ 
truppe in Afrika angekommen ſein wird, wird von unſerer Seite 
auch unternommen werden, dem Räuberweſen einzelner einge⸗ 
borener Häuptlinge ein Ende zu machen. Aus Kaiſer⸗Wilhelms⸗ 
land in der Südſee liegt wenig vor. Man ſetzt die Anbau⸗ und 
Cultur⸗Verſuche fort, doch jetzt unter Aufſicht eines Reichscom⸗ 
miſſars, denn die Verwaltung iſt in Folge Uebereinkunft mit der 
Neu⸗Guinea⸗Compagnie an das Reich übergegangen. Verſchiedene 
Dörfer der Eingeborenen ſind zerſtört worden, weil die Bewohner 
deutſche Händler angegriffen, einzelne derſelben auch erſchlagen 
hatten. ö 


Wenn ſein londoner Inſpector nur bald von ſich hören 
ließe! Der Capitän erhob ſich endlich, um ſeinen Gaſthof auf⸗ 
zuſuchen, da ihm der Kopf vom vielen Nachdenken ſchmerzte. 
Auch war es ſpät geworden, denn von den Türmen ſchlug es 
Mitternacht. . 

Neuntes Capitel. 

Am nächſten Morgen noch ſehr früh, Capitän Brückner war 
erſt eben aufgeſtanden, erſchien Wellmann mit ſehr erregtem Ge⸗ 
ſicht und in einer offenbaren Aufregung bei ihm. \ 

„Sieh da, mein Jung’ !” rief der Capitän ihm verwundert 
entgegen, „ſchon jo früh im Fahrwaſſer. Na, was giebts denn, 
was iſt los?“ | 
„Eine verdammt ernſte Geſchichte, Kapitän !” erwiderte 
Wellmann, tief Athem ſchöpfend, „bin ganz flau geworden. Iſt 
nicht ganz angenehm, ſo früh am Tage ſchon einem todten Mann 
zu begegnen.“ g 

„Ach, zum Deukſel, habt Ihr ſo ſchwache Nerven, Mann?“ 


meinte Brückner etwas verächtlich, „Jan“ wandte er ſich an den Se 


eintretenden Kellner, „bring mal flink Cognac. Seht wahrhaftig 
ganz flau aus, Wellmann!“ — — So nehmt erſt dieſen Tro⸗ 
pfen, er wird Euch wieder Courage geben.“ 

Der Kellner, welcher den Cognac gebracht, verließ das Zim⸗ 
mer und Wellmann ſtärkte ſich zu ſeiner Erzählung. 

„Schlecht geſchlafen in dieſer Nacht“, begann letzterer dann 
aufs Neue, „hatte Kopfſchmerz und ſtand deshalb früh auf, um 
erſt einen tüchtigen Gang in der friſchen Luft zu machen. Nehme 
alſo meinen Weg auf den Wall und marſchire dann über die 
Esplanade nach der Lombardsbrücke, ws es an ſolchem Morgen 
wunderſchön iſt, Capitän!“ 


„Auch in der Nacht, mein Jung'!“ nickte Brückner, „bu | 


ſonders bei Mondſchein, viel ſchöner als im Circus, 
bis Mitternacht vor Anker gelegen.“ 
„Ja, verſteht ſich, bei Mondſchein 


habe dort 


iſts noch viel romanti⸗ 


ſcher, nun hören Sie zu, was mir paſſirte. Ich geh' ſo lang⸗ 
ſam an der Alſter hin, freue mich über Alles, was ich ſehe, und 


denke dabei an die Fahrt mit Ihnen über das weite Meer, wos 
bei ich ſo von ungefähr ſtehen bleibe und dicht an die Alſter 
herantrete, um ins Waſſer zu ſchauen, was ich eigentlich immer 
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Jagesſchau. 


Alles, was bisher über das Teſtament der verewigten Kaiſerin 
Auguſta verlautet, beruht lediglich auf Erfindungen oder Ver⸗ 
muthungen. Im Miniſterium des königlichen Hauſes arbeitet 
man unausgeſetzt an Auszügen des Teſtamentes und fertigt Ab⸗ 
ſchriften desſelben an, die dann dem Kaiſer vorgelegt werden. 
Bevor dies geſchehen, gelangt von dem Teſtament nichts an die 
Oeffentlichkeit. : 

Wie auf den mit dem 1. October v. J. neueingeführten 
Poſtwerthzeichen, ſo iſt auch auf den Münzen der Reichsadler 
einer Abänderung unterzogen und demſelben eine mehr den An⸗ 
forderungen der Heraldik entſprechende Geſtalt gegeben worden. 
Zwanzig⸗Markſtücke mit dem neuen Reichsadler ſind bereits in 
dieſen Tagen im Verkehr erſchienen. a 

In Hannover beſchloß am Dienſtag der Ausſchuß des Rhein⸗ 
Weſer⸗Elbe⸗Canals die Abſendung einer Deputation an den 
Miniſter von Maybach, um die Fortſetzung des Dort⸗ 
mund⸗Ems⸗Canales nach der Weſer und Elbe einer- 
ſeits und dem Rhein andererſeits anzuſtreben. Die Deputation 
wird beſtehen aus Vertretern der vom Canal berührten größeren 
Städte, ſowie Hannovers, Bremens, Magdeburgs und Berlins 
— Auf eine ſchnelle Erfüllung ihrer Bitte dürften die Herren 
in keinem Falle rechnen; die Canalbauperiode iſt vorläufig 
abgeſchloſſen. Es haben auch andere Verwaltungsgebiete einen 
Anſpruch auf Staatsunterſtützung und der Miniſter von Maybach 
hat ſich im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſelbſt in dieſem Sinne 
offen ausgeſprochen. 


Deutfches Weich. 


S. M. der Kaiſer hörte am Dienſtag Vormittag nach einer 
Spazierfahrt den Vortrag des commandierenden Admirals von 
der Golz und den des Capitäns von Senden⸗Bibran. Von 
Mittag as arbeitete der Monarch mit dem General von Hahnke 
und ertheilte mehreren Officieren, ſowie den ehemaligen Hof⸗ 
ſtaaten der Kaiſerin Auguſta Audienz und fuhr ſodann mit der 
Kaiſerin vor der Abendtafel ſpazieren. 

Die Kaiſerin Uuguſte Victoria ertheilte am Dienſtag 
Mittag dem Reichs tagspräſidium Audienz und nahm aus dem 
Munde des Präſidenten von Lewetzow die Beileidsbezeugung des 
Reichstages um den Heimgang der Kaiſerin Auguſta entgegen. 
Die Kaiſerin antwortete tiefbewegt und gerührt und rühmte die 
Thätigkeit der Verblichenen auf allen Gebieten 

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck traf hamburger 
Blättern zufolge, am Sonnabend Nachmittag gegen 4 Uhr in 
anſcheinend erfreulichſter Friſche von Friedrichsruhe in j-iner 
zweiſpännigen Equipage in Schwarzenbeck ein, beſuchte den 
Umtsgerichtsrath Dr. Königsmann und den Hardesvogt Cumme 
und begab ſich nach einer kurzen Beſichtigung ſeines dortigen 
Vorwerkes um 6 Uhr nach Friedrichsruhe zurück. Alle Gerüchte 
über ein Unwohlſein des Fürſten ſind aus der Luft gegriffen, 
auch die Fürſtin Bismarck iſt von ihrer Erkrankung jetzt voll⸗ 
ſtändig geneſen. N 

Ueber Emin Paſcha's bekanntes Malheur in Bagamoyo 
liegt jetzt von dortigen Miſſionaren ein ausführlicher Bericht 
vor, in welchem es heißt: „Die Trinkſprüche bei der vom Ma⸗ 
jor Wißmann gegebenen Tafel brachten es mit ſich, daß häufiger 
getrunken werden mußte. Nach Aufhebung der Tafel ſagte 
Emin Paſcha zu Pater Girault: „Man hat mich heute Abend 

anz aus der Gewohnheit gebracht; ſeit 15 Jahren habe ich 
ne Wein mehr getrunken: Ich bin gar nicht mehr an dieſes 
Getränk gewöhnt und fühle mich darum jetzt gar nicht behaglich.“ 
Hierauf empfahl er ſich, nicht ohne noch dem Pater Girault zu 
verſprechen, daß er den größten Theil des folgenden Tages in 
der katholiſchen Miſſion zu Bagamoyo verbringen werde. Emin 

ſcha trat dann in ein Nebenzimmer und da er ſehr kurzſichtig 
iſt, hielt er eine bis zum Fußboden reichende Oeffnung in der 
Wand für eine Thür; es war aber ein Fenſter, aus welchem er 
mit voller Wucht auf ein Zinkdach ſtürzte; von dort rollte ſein 
Körper auf den Boden. Die ganze Höhe des Sturzes betrug 
5 Meter.“ Jetzt iſt glücklicher Weiſe alle Gefahr vorüber. 

Vor zwei Wochen wurde aus Oſtafrika mitgetheilt, die 
britiſche oſtafrikaniſche Geſellſchaft habe in das Beleſoni-Gebiet, 
um welches ſie ſich mit dem Sultan von Witu ſtritt, Truppen 
einrücken laſſen, worauf der Sultan ſich auf Anrathen der 
deutſchen Vertreter zurückzog. Londoner Zeitungen theilen nun 
weiter mit, die deutliche Reichsregierung habe den Sultan ange⸗ 
wieſen, das ſtreitige Gebiet den Engländern definitiv zu über⸗ 
laſſen, und ſei der Zwiſchenfall dadurch zum Abſchluß gelangt. 

Nach deutſchen Nachrichten aus Oſtafrika iſt dort von der 
von engliſchen Zeitungen berichteten Gefangennahme des Lieu⸗ 
tenants von Gravenreuth nichts bekannt. Derſelbe com⸗ 
mandirt in Bagamoyo. 


Das Waſſer war hier ſo klar und durchſich⸗ 
tig, daß man beinahe auf den Grund ſehen konnte und denken 
er ſich meinen Schrecken, als mich da ein ſchreckliches Geſicht 
mit ſtarren Augen aus der Tiefe anſieht.“ 

„Na, na,“ gen sein, ea „das wird Euer 

iegelbild geweſen ſein, Wellmann!“ 

5 N dachte ich auch erſt, Capitän! — und erſchrak über 
mein greuliches Ausſehen, ich ſchnitt allerlei Grimaſſen und 
merkte daran, daß es ein fremdes Geſicht, alſo ein Ertrunkener 
ſein müſſe. In dieſem Augenblick kam ein Boot von der Außen⸗ 
alſter unter der Brücke durch, worin zwei kräftige Ruderer und 
ein Steuermann ſaßen. Ich rief und winkte und ſie ſchwenkten 

kurzer Berathung auch richtig ihr Boot, um zu mir heran 
zu rudern, wo ich ihnen den Mann im Waſſer zeigte. Es war 
ein ſchweres Stück Arbeit, weil er ganz feſt lag und von irgend 
etwas unten gehalten wurde. Ich lief nach der Polizei⸗Wache 
und als dieſe mit mir an Ort und Stelle kam, hatten die 
wackeren Leute ihn juſt heraus gekriegt. Irgend ein Haken oder 
ein Waſſergewächs mußte ihn da unten feſtgehalten, auch eine 
Schnur um ſeinen Hals ſich verwickelt haben, aber todt war er, 


| mauſetodt. (Fortſetzung folgt.) 


tirung des Publicums hinſichtlich der Schlofz⸗ 
Zur Orlen 8 freiheit = Lotterie „ 
ſchreibt man uns: 1) Die Freilegung der Schloßfreiheit iſt bes 
reits dergeſtalt geſichert, daß die Verträge zwiſchen den verſchie⸗ 
denen Banken mit den betreffenden Hausbeſitzern wegen Ankaufs 
der Grundſtücke perfect geworden find. Ob die zLooſe Käufer 


gern gethan habe. 


eigenes 
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Deuffcher Reichstag. 
(42. Sitzung vom 14. Januar.) 
1 Uhr. Das Haus iſt ſchwach beſetzt. Am Bundesrathstiſche: 
von Bötticher, von Verdy du Vernois. 


Berathen wird zunächſt die gestern zurückgeſtellte Poſition des 
Militär⸗Etats „Artillerie und Waffenweſen“ mit zuſammen 107 Millionen 
Die Forderung, über welche der Kriegsminiſter in der Budget⸗ 
commiſſion vertrauliche Darlegungen abgegeben bat, wird ohne Debatte, 


Mark. 


faſt einſtimmig angenommen. 


Darauf geht das Haus zu Wablprüfungen über. Das Mandat 
(freiconf.) beantragt die Geſchäftsordnungs⸗ 
commiſſion als durch Verleihung eines Gehaltes an dieſen Abgeordneten 
in ſeiner Stellung als außerordentlicher Profeſſor für erloſchen zu er⸗ 


des Abg. Dr. Delbrück 


klären. 


Es folgt die Prüfung der Wahl des Abg. Websky (natlib.), welche 
die Wahlprüfungscommiſſion beantragt, für giltig zu erklären, weil die 


in den Wahlproteſten behaupteten Thatſachen theils nicht beweisbar, 
theils nicht erheblich waren. 
Abg. Gröber (Ctr.) beantragt, die Wahl für ungiltig zu erklären, 
weil die Beeinfluſſungen in dieſem Falle gar zu ſtark geweſen ſeien. 
Abg. Rickert (freif.) ſchließt ſich dem an. 


Abg. Hegel (conf.) erſucht, es bei dem Commiſſionsbeſchluſſe be— 


wenden zu laſſen. 

Aba. Veiel (natlib.) ſpricht für die Entſcheidung der Wahlprüfungs⸗ 
commilfton, ebenſo Aba. Kulemann (natlib.). 

Abag. Singer] Soc.) und Windtborſt (Ctr.) meinen, daß die Wabl⸗ 
beeinfluſſungen in dieſem Falle ſo handgreiflich ſeien, daß die Wahl 
unmöglich für giltig erklärt werden könne. 

Das Haus beſchloß mit ſchwacher Mehrheit die Wahl Websky's 


für ungiltig zu erklären und vertagte ſich dann auf Mittwoch Nach⸗ 


mittag 2 Uhr (Anträge) 


Varlamentariſches. 


Die Dispoſitionen für die heutige Eröffnung des preußiſchen 
Landtages, deſſen Thronrede einen vornehmlich rein ges 
ſchäftlichen Character haben wird, ſind geändert. Nicht der 
Kaiſer, ſondern von Bötticher als Vicepräſident des preußiſchen 
Staatsminiſteriums wird die neue Seſſion eröffnen. 

Die Budgetcom miſſion des Reichstages verhandelte 
am Dienſtag über den Etat der Reichsſchuld. Von einer ganzen 
Zahl von Aageordneten wurde hierbei der Wunſch nach einer 
dreieinhalbprocentigen Reichsanleihe ausgeſprochen; Staatsſecretär 
von Maltzahn erklärte, daß er perſönlich zur Zeit ſowohl gegen 
die Converſion der vierprocentigen, wie gegen die Ausgabe drei⸗ 
procentiger Papiere ſei. Bei den Matricularbeiträgen wurde 
bemerkt, daß die Geſammtſumme aller Abſtriche etwa 18 ½ 
Millionen betrage. 

Ben Sn nn rr r nenesreemnasemmeeg— 1 
Ausland. 


Belgien. Im Bergrevier von Charleroi ift der Arbeiter⸗ 
ftreit beendet. Die Arbeit wird heute Mittwoch wieder auf- 
genommen, nachdem die Grubenverwaltungen die einſtündige 
Reduction der Arbeitszeit und allmähliche Lohnerhöhung zuge⸗ 
ſtanden haben. 

Bulgarien. Die neue Anleihe, die an den deutſchen 
Börſenplätzen um deswillen nicht zugelaſſen iſt, weil die zeitige 
bulgariſche Regierung vom deutſchen Reiche nicht anerkannt wird, 
iſt am Dienſtag an den öſterreichiſch-ungariſchen Hauptplätzen 
Wien, Peſt und Trient aufgelegt und überzeichnet worden. Damit 
dürfte nun auch der ruſſiſche Proteſt gegen die Anleihe practiſch 
abgethan ſein. f 

Frankreich. In der franzöſiſchen Armee iſt bekanntlich 
das neue Lebel⸗Repetiergewehr immer noch nicht prac⸗ 
tiſch eingeführt worden, obgleich es ſchon zu Tauſenden hergeſtellt 
iſt. Die Furcht vor den „infamen deutſchen Spionen“ hinderte 
alle größeren Verſuche in Frankreich ſelbſt. Nun ſoll die neue 
Waffe aber doch erprobt werden, und zwar in Tonkin, wo die 
Gefechte der franzöſiſchen Truppen mit den Piraten ſa noch im⸗ 
mer fortdauern. — Die Interpellation in der Kammer 
über die auswärtige Politik iſt in Folge der allgemeinen Mißbilligung 
zurückgenommen worden. — Prinz Jerome Napoleon hat ein Buch 
über das zweite Kaiſerreich beendet. — Das Pa nam a⸗ 
Canal⸗Comits erklärt höchſt zuverſichtlich, der Canal werde 
fertig werden. Das iſt möglich; ob er ſich aber bei den coloſſalen 
Koſten rentirt, iſt eine andere Sache. 

Defterreich - Ungarn. Die Ausgleichsconferen⸗ 
zen dauerten am Dienſtag fort, dürften in den nächſten Tagen 
aber ihr Ende erreichen. Die deutſchen Abgeordneten werden in 
den böhmiſchen Landtag vorausſichtlich wieder eintreten und zuſe⸗ 
hen, ob die Czechen ihr Entgegenkommen wirklich durch die That 
bethätigen. — In der ungariſchen Waffenfabrik in Peſt ift ein 
Arbeiterſtreik ausgebrochen. — Der Zuſtand des ſchon 
lange kränkelnden Erzherzogs Albrecht, des Siegers 
von Cuſtozza, iſt noch ernſt. Der Erzherzog wird wohl auf 
active Thätigkeit als Militär verzichten müſſen. 
FE 
finden oder nicht, iſt demnach für dieſe Freilegung abſolut gleich⸗ 
gültig. Durch die Betheiligung an der ſogenannten Schloßfrei⸗ 
heit⸗ Lotterie vermittelſt Entnahme eines Looſes wird deshalb 
keineswegs ein gemeinnütziges Werk gefördert, ſondern lediglich 
das Intereſſe der größeren Banken, welche dieſe Lotterie zur 
Erlangung eines ſehr erheblichen Nutzens übernommen haben. 
2) Es giebt keine Lotterie, welche von dem Publicum ein ſo 
enormes Geldopfer bei ſo ungünſtiger Gewinnausſicht fordert. 
Auf je 20 Looſe kommt nur 1 Gewinn, während bei der könig ⸗ 
lich preußiſchen Claſſen = Lotterie auf je 2 Looſe 1 Gewinn 
kommt. Die Gewinn⸗Ausſicht iſt demnach bei der Schloßfreiheit. 
Lotterie zehnmal ſchlechter als bei der preußiſchen Lotterie. 3. Der 
Spieler riskirt bei der preußiſchen Lotterie 168 Mark wie 2 zu 1, 
bei der Schloßfreiheit⸗Lotterie aber 200 Mark wie 20 zu 1. 
Sein Verluſt iſt alſo um 32 Mark größer und zehnmal gewiſſer 
als bei der preußiſchen Lotterie. 4) Die preußiſche Lotterie 
bringt den geſammten Betrag der für die Looſe erzielten Ein⸗ 
ſätze mit einem Abzuge von 13% % zur Verloſung. Mit 
Ausnahme dieſes Abzuges fallen alſo bei der preußiſchen Lotterie 
alle gezahlten Beträge wiederum dem ſpielenden Publicum zu. 
Bei der Schloßfreiheit⸗Lotterie hingegen werden von den auf⸗ 
genommenen 40 Millionen Mark nur 27¼ Millionen als Ges 
winne wieder ausgelooft. Es gehen alſo dem ſpielenden Publicum 
12% Mill. Mk. verloren, oder in Procenten ausgedrückt 31 ½¼ % 
ſeiner baaren Zahlung. Das Publicum verliert alſo bei der 
Schloßfreiheit⸗Lotterie 22% % mal mehr als bei der preußiſchen 
Lotterie und büßt 17¼1ů % mehr ein als bei dieſer. 5) Die 
Ausſicht eines Gewinnes von 600,000 Mark iſt wie 1 zu 200,000, 
von 500,000 Mark wie 3 zu 200,000, von 400,000 wie 3 zu 


Material für die Begründung des Antrags fehlte. 


Portugal. Ueber den Colonialſtreit mit England 
wird jetzt ruhiger geurtheilt, der ſchließliche Ausgleich nicht be⸗ 
zweifelt. — In Liſſabon wird eine Patriotenliga gebildet 
zur Einſchränckuug des Handels mit Großbritannien und 
Verhinderung des Abſatzes von engliſchen Waaren in Portugal. 
Es haben auch erneute Ausſchreitungen ftattgefunden. Engländer 
wurden auf der Straße und im 
geregten Bevölkerung mißhandelt; im Circus wucden engliſche 
Kunſtreiter am Auftreten verhindert und niedergeziſcht. Volks⸗ 
Bein zogen vor die deutſche, franzöſiſche und ſpaniſche Geſandt⸗ 

a 


auf die esvopäiiche Geſittung aus. 


Pferdebahnwagen von der auf⸗ | 


zur 


0 
j 


t und brachten Hochrufe auf die betreffenden Mächte und 


Serbien. Die ſerbiſche Regierung beginnt das neue Jahr | 


mit dem entſchiedenen Vorſatz, nach Möglichkeit zu ſparen. Durch 
Ukas der Regentſchaft werden aus Sparſamkeitsgründen vier: 
hundert Beamte aus allen Verwaltungsabtheilungen ent⸗ 
laſſen. Darunter befinden ſich alle fremden Beamten, die noch 
im Lande waren. — Der junge 
Influenza leicht erkrankt. 
Spanien. Der Zuſtand des Königs 
verändert. 


Die Kräfte nehmen höchſt langſam zu, die Gefahr 


Das 


eines Rückſchlages ift immer noch nicht überwunden. 
iſt außerordentlich ſchwach. — Die 
über den Zuſtand des 
verkünden 


— Schloppe, 13. Januar. 
worden iſt. hatte der hieſige landwirthſchaftliche Verein eine De- 
putation an den Miniſter entſendet, um wegen des Baues einer 
Eiſenbahn Tütz⸗Schloppe⸗Kreuz vorſtellig zu werden. Die Au: 
dienz iſt jedoch erfolglos geblieben, da der Deputation das nöthige 

in der a: 
Sonnabend ſtattgefundenen Sitzung beſchloß nun . 10 
Comité zu bilden, welches das Material ſammeln und die Noth⸗ 
wendigkeit des Baues der Bahn klarlegen ſoll. Alsdann will 
man ſich noch einmal ſchriftlich an den Miniſter wenden. 
Neumark, 13. Januar. (Influenza. — Gr ä⸗ 
fin von Poſadowski⸗ Wehner.) Das neue Jahr 
tritt recht böſe auf. Die leidige Influenza, die um die Weih⸗ 
nachtszeit vereinzelt vorkam, hat ſich jetzt ſo verbreitet, daß faſt 
kein Haus von derſelben verſchont iſt. In Folge deſſen iſt der 
Schulbeſuch in den meiſten Schulen ein geringer; nicht ſelten 
erbitten Schüler Urlaub, um wegen Erkrankung von Vater und 
Mutter die Wirthſchaft zu führen. 
vier Lehrer, vom Amtsgericht zwei Richter krank; für letztere 
ſind zwei Aſſeſſoren eingetreten. Unſere beiden Aerzte, obwohl 
ſelbſt von der Krankheit ergriffen, unterziehen ſich opferwillig, ſo 
viel es geht, den großen an fie geftellten Anforderungen. In 
manchen Fällen nimmt die Krankheit einen bösartigen rat 
an. Seit geſtern find in Folge derſelben zwei Todesfälle zu 
verzeichnen. — Die unter dem Namen H. v. Oſten bekannte 
Schriftſtellerin, Frau Gräfin von Poſadowski - 
tersdorf, iſt geſtorben. 

Neuſtadt, 11. Januar. (Selb 
der in guten Verhältniſſen lebende Beſitzer K. in Kniewenbruch 
Hand an ſein Leben. Er hatte vor einiger Zeit ſeine Einwilli⸗ 
gung zur ehelichen Verbindung ſeiner 
Mann verſagt, was erſtere ſo alterirte, 
ſinn verfiel. Dies unglückliche Ereigniß 
zu Herzen, daß er ſeinem Leben durch einen 
machte. 

— Neuteich, 13. Januar. 
„Deutſches 
vom Kaufmann Wienß hierſelbſt käuflich erworben worden. 


L Danzig, 14. Januar. (Provinzial Steuer 
director) Für den durch Verſetzung des Geh. Ober⸗Finanz⸗ 
raths Gierth rvacant gewordenen Poſten des hieſigen Provinzi 
Steuerdirecto s ſoll, wie nach einer berliner Nachricht verlautet, 
der Geh. und Ober⸗Regierungsrath Kolbe in Danzig (bisheriger 
8 des Provinzial⸗Steuerdirectors) in Ausſicht genommen 
ein. 


— 


daß ſie alsbald in Irr⸗ 
Schuß ein Ende 


(Das hieſige Hotel 


König Alexander iſt an der 
Alfonſo iſt wenig 


Kind | 


Petition) Wie berichtet 


Vom Progymnaſium find 


— EE 


— Konitz, 14. Januar. (Zur Reichstagswahl.) Die 


deutſchen Katholiken in Weſtpreußen ſcheinen bei den bevorſte⸗ 
henden Reichstagswahlen da, wo ſie den Polen gegenüber in det 
Minderheit ſind, diesmal nicht geſonnen zu ſein, für die polniſchen 
Candidaten zu ſtimmen, ſondern ſtellen in einzelnen Kreiſen ihre 
eigenen Candidaten auf. Am 6. d. Mts. haben, der „Poſ⸗ Ztg.“ 
zufolge, in einer zu Konitz abgehaltenen Wählerverſammlung 
deutſcher Kathol ilen die Wähler aus den Kreiſen Konitz und 
Tuchel den einſtimmigen Beſchluß gefaßt, einen eigenen Candi⸗ 
daten aufzuſtellen, ſelbſt wenn derſelbe keinerlei Ausſichten haben 
jolte, gewählt zu werden. Von ihnen wurde als 
Probſt Gehrt aus Linchow aufgeſtellt. 
200,000 von 300,000 wie 4 zu 200,000, von 200,000 wie 
5 zu 200,000 von 150,000 wie 6 zu 200,000, von 100,000 
wie 15 zu 200,000, von 50,000 wie 8 zu 200,000 u. ſ. w. 
Dieſe wenigen großen Gewinne erweiſen ſich als ein Reizmittel 
für den Ankauf von Looſen, welchem aber jeder nur einiger⸗ 
maßen Vorſichtige bei der großen Gefahr des Verluſtes und der 
faſt minimalen Ausſicht des Gewinnes widerſtehen wird. 6) Die 
Unternehmer der Schloßfreiheit-Lotterie rechnen darauf, daß ihre 
Looſe von Bankiers und Speculanten im Wege der Subſeription 
genommen werden. Dieſe aber nehmen ſolche in der Abſicht, die 
Gewinn⸗Chancen der Vorclaſſen lediglich für ſich auf Koſten des 
Publicums auszubeuten. Sie ſpielen die Looſe in den Vor⸗ 
claſſen und verkaufen die nicht gezogenen Looſe zur Hauptclaſſe 
zum vollen Preiſe von 200 Mk. Dieſe Speculation möchte allerdings 
für den allergrößten Theil der Zeichner ſehr verhängnißvoll werden, 
da die Ausſicht des Gewinnes für Gewinne bis zu 10,000 Mk. 
in der 1. Claſſe wie 1 zu 2222, in der 2. Claſſe wie 1 zu 
5687, in der 3. Claſſe wie 1 zu 5675, in der 4. Claſſe wie 
1 zu 2715 iſt. 7) Die Folge hiervon wird ſein, daß die in 
ihren Erwartungen arg Enttäuſchten ſich der Looſe zur Haupt⸗ 
ziehung maſſenhaft entledigen müſſen. Da aber nur wenige 
Menſchen im Stande ſind, für eine ſo geringfügige Gewinn⸗ 
ausſicht, wie dieſe Ziehung bietet — 1 zu 2409 für Gewinne 
bis zu 10,000 Mk. herab oder 1 zu 26”, überhaupt — 200 Mk. 
aufs Spiel zu ſetzen, ſo werden ſicherlich die Loosbeſitzer An⸗ 
theilſcheine auszugeben verſuchen, welche bekanntlich auch nicht 
entfernt die Sicherheit bieten, wie Original⸗Looſe, deshalb großem 
10 begegnen und nur ſchwer an den Mann ju bringen 
ind. 


Wehner auf Pe⸗ 
. 
ſtmo rd.) Geſtern legte 


Tochter mit einem jungen 


nahm ſich der Vater ſo | 


Haus“) iſt mit Inventar für 48 000 Mark 


Candidat 


Lauenburg, 10. Januar. Millionen⸗Erben 
geſucht) Das „Kreis- und Lokalblatt“ enthält einen Aufruf 
an Mitglieder der Familie von Grumbkow, nach welchem ein 
Träger dieſes Namens, Sir Frederic William von Grumbkow, 
in Californien ohne Erben, aber mit Hinterlaſſenſchaft eines 
Vermögens von über 35 Millionen Mark geſtorben iſt. 

Nacht ons aligenbeit, 13. Januar. (Sturm) Der in der 
4 ab eng zum Sonnabend herrſchende Sturm hat in 
880 925 arten Fiſcherdorf Fallendorf größeren Schaden an⸗ 
dert er Das Eis im Haff kam in Bewegung und ſchob ſich 
— Pr aufs Land, daß ein Haus vollſtändig eingedrückt und 
a äuſer dermaßen beſchädigt wurden, daß ſie geſtützt werden 
ſie d uc u. 3 konnte nur dadurch gerettet werden, daß 
Rai ke Pen, gezogen wurde. Vom Vieh iſt mehreres 

eilsberg, 11. Januar. (Die älteſte Perſon) in 
N 1 enden e une Florian, ei a 19 

N geworden iſt, wu „tb; 

hieſigen ee girchofe a . 

— romberg, 14. Jauuar. (Städtiſches. Der Haupt⸗ 
Ne er der Stadt Bromberg für das nächte am 1. April 
8 nde Verwaltungsjahr ſchließt diesmal mit 613 022 Mk. 
nde nal me und Ausgabe ab. Unter den einmaligen Ausgaben 
0 8 ſich ein Poſten von 15000 Mk für das Kaiſer Wilhelm⸗ 
ermal in Bromberg und ferner ein Poſten von 20 000 Mt. 
für eine neue Volksſchule an der Kaiſerſtraße 
erſte Rate.) Dieſen ertraordfrären 
erheblihe Einnahmepoſten 
dem laufenden Verwaltungs jahre 
und ein gegen das Vorjahr erheblich 


Eau Matz 985 und Viehzölle. Der letztere Poſten beträgt 
ien h. 19 735 Mark mehr als im Vorjahre. Die 

mmenfteuer iſt auf 394 523 Mark feſtgeſetzt worden 
Ue 5 Vorjahre.) Der ſehr erhebliche 
er . 15 dem Vorjahre, im Betrage von 72 684 Mark, 
ie Anna rotz der in Ausſickt genommenen größeren Ausgaben 
ziemlich 80 daß auch im künftigen Verwaltungsjahre eine 
. „Derabfegung des Prozentſatzes der Gemeinde: 
Bromberg 240 intreten werde. Gegenwärtig zahlen wir in 


— 


Procent Communalſteuern, man darf erwarten, 
aß der Procentſatz auf 220 oder gar auf 210 herabgeſetzt 


werden wird, wor i ; : . 
ten ſein werben über die Steuerzahler jedenfalls nicht ungehal⸗ 


&ocales. 


Thorn, den 14. Januar 1890. 


 Porfonal-Berändernugen in der Armee. Eichborn, See Lt 
b ö 5 . 
he 1 5 5 Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr 5, in das Fuß⸗Art Regt. 
a _ i gad Dem Polizeicommiſſarius Finkenſtein, 
wurde, daſſelbe Se vor 25 Jahren im fein jetziges Amt berufen 
Be „ — 15 4 er erſt am darauf folgenden 15. Januar antrat, wurde 
Fenn ertbvoues Silbergeſchent, gefliftet von den Subaltern⸗ 
ing Ben zum Andenken an dieſen Tag überreicht. 
Bir e er Der Forſchungsreiſende Fritz Gradowsty bat ſich 
abend, den 18. b, im afiden Colonialpereins kereit eittänt, am Sonn: 
wir biermit Fan um Ochüzenvauſe einen Vortrag zu halten, worauf 
trat im Jab 10 men wolen, Der Forſchungsreiſende Fritz Grabowsky 
w madre 1880 feine erſte größere Forſchungsreiſe nach Borneo an 
19055 mit zoologischen und ethnogra 5 
— 7 beſchäftigte und bis zum Juni 1834 blieb. Nachdem er 
er dia Ginger großen Theil Oft⸗Japans als Touriſt bereiſt, kehrte 
Abſtecher i 15 Gplon und Bombay, von wo aus er noch einen 
Europe ah see von Dekan unternahm, im October 1884 nach 
re e Jabre 1885 trat er dann in die Dienfte der Neu- 
aunmwerben 515 erhielt den Auftrag, für dieſelbe in Java Arbeiter 
brachte, wo er = er nach Auſtralien und von da nach Neuguinea 
gründete und die Fr am 21. December 1835 die Station Hatzfeldbafen 
leitete. Bon 05 elbe als Stationsvorſteber bis zum 1. September 1887 
Malayen zum asfelobafen aus wurde er bebufs Anwerbung von 
Neuguinea Be Male nach Java geſchickt, die er wiederum nach 
Deutſchland 1 November des Jahres 1887 kehrte er nach 
ſende bier ſprechen re Thema, über welche der intereſſante Rei⸗ 
Coloniſation in Kaiſer find !y die Erlebniſſe der erſten Pionire der 
Leuten), 2) vier Bone Wiltelmg. Land (Schilderung von Land und 
die Perl ante unter den Dajaten Borneos, 3) Java und Ceylon, 
: 5 5 unter den Colonien der Europäer. 

N e Die Januarſitzung findet Sonnabend, den 18. d., 
1) Vortrag üb € im Aremy Garten (Pavillon) ftatt. Tagesordnung: 
— Die Leib 7 0 ) Stiftungsfeſt. 3) Mitlbeilungen. 
ſich fon jo olt in kan! Humoriſten und Qnartettfäuger, welche 
baus gejogen, wo fie ac, Sadt hören ließen, find lest ins Schützen⸗ 
Ihre Soiree 0 re e geſtern Abend vor einem recht zablreichen Publikum; 
wirklich dmc h Diele Geſellchaft, von jeher ausgezeichnet durch 
moniſchen me, ervorragende Mitalteder, durch einen trefflihen bar⸗ 
waßl der, ſolch aut geſchulten Geſang und durch eine geſchmackvolle Aus⸗ 
Liedern, hat en Geſelſchalten zu Gebote ſtebenden beiteren und erniten 
frisch und Per den geſtrigen Vorträgen ihr altes Renommee aufge: 

eee 100 Beliebtheit Hei den Zubörern erneuert. Das reichhaltige 
legenheit die 3 neh den Soliſten, als auch dem Enſemble beſte Ge. 
tünſtleriſce B Mi Möglicteit iöres Könnens zu geigen, und fowohl die 
in den —— e in den ſchweren, als auch den zündenden Humor 
beutiaen Soiree auf — W 1 VER en 
been Bon neläfammer. Die geſtrige Sitzung wurde von dem bi: 
nden, Weinhändler Schwarz, eröffnet, welcher ſich ſodann 


erhob, um mit furzen 
furzen, zu Herzen 
Raiferi 4 8 zen gehenden Worten des Ablebens der 


pFhiſchen Sammlungen und Unter⸗ 


Gedächt a du gedenken; die Mitglieder hörten die 
gewüblten ed an. Sodann begrüßte der Vorſitzende die neu⸗ 


Bäreaus zeſchritten der Verſammlung. Sodann wurde zur Wabl des 
Stellvertreter M. S id als Vorſitender H. Schwarz jun.; als deſſen 
gewählt; beide On e und als Schatzmeiſter ebenfals M. Schirmer 
b leeffende Amt Mun 1 bereits im vergangenen Jahre das 
der Angelegenbeit betreſſem ann Dietrich berichtete über den Stand 
Weichſelufer gegen Eidgefahr. = 8 . d ba eben am 
u ; und der 

— on HE Mubfährang der Umfelpiaung 
ee ee rer Bel g 
Bongeteiſe bat der Magiſtrat auf ei euchtung der Ufer⸗ 


d gebe fofort mgeſtarden, ſo daß bereite uten der Handelskammec 


brennen. Dagegen bal der Magiſtra: eit dem 5. d. die Laternen 
giſtra: abgele 
leiſen Laternen aufzustellen, da dieſelben . an den unterſten Ge⸗ 


Handelskammer wird vorläufig dieſe Aale e er ſteben. Die 


2 5 eit ſi 
laſſen.— In dem Güterschuppen auf dem Woumortte lage kan 


übelriechende und nicht fFeuerungefährliche Stoffe. Die Angelegenbei 
fol demnächſt näher unterſucht werden. — Kaufmann Liſſat verlas ſo⸗ 
dann ein zuſtimmendes Schreiben der Handelskammer der Niederlaufitz 
zur Angelegenheit, betreffend die Zulaſſung der Privatbanknoten als 
Zahlungsmittel bei der Reichsbank. Den dortigen Kaufleuten iſt nach 
ähnlichen Anträgen zugeſtanden worden, ſächſiſche Banknoten als voll in 
Zahlung zu geben. Die hieſige Kammer beſchließt, das Erſuchen um 
die gleiche Vergünſtigung an das Reichsbankdirectorium zu richten. — 
Weiter verlieſt Kaufmann Liſſak eine Zuſammenſtellung des Güterver⸗ 
kehrs auf hieſiger Bahnſtation. Im Perſonenverkehr betreffend find ab: 
gereiſt auf dem Hauptbahnhof 10683 Perſonen gegen 10541 im Vor⸗ 
jahre, auf der Halteſtelle 6745 Perſonen gegen 6900 im Vorjahre. 
Die Handelskammer will auch für Erlangung der Perſonen- und Güter- 
Verkehrsſtatiſtit auf Station Mocker wirken. — Die Regierung hat der 
Handelskammer und dem Maaiſtrat einen Entwurf einer Polizeiver⸗ 
ordnung, betreffend die Ausführung der Schiffahrt auf der Weichſel und 
den Nebenflüſſen zur gutachtlichen Aeußerung überſandt. Der Magiſtrat 
und die Handelskammer baben mit anderen Intereſſenten in einer ge⸗ 
meinſamen Commiſſion dieſen Entwurf beratben und find der Anſicht 
geweſen, daß der Entwurf im Allgemeinen febr practiſch und im Ins 
tereſſe der Schiffahrttreibenden abgefaßt iſt Nur der Theil, welcher 
die Flößerei behandelt, ſei zu kurz abgefaßt und weift einige Härten auf, 
die zu beſeitigen find. Der Entwurf gelangt in feinen Abänderungs⸗ 
vorſchlägen zur Verleſung und nochmaligen Durchberathung. 

— An der landwirthſchaftlichen Hochſchule zu Berlin und an 
der landwirthſchaftlichen Academie zu Poppelsdorf ſtudiren im laufenden 
Winterbalbjabr zuſammen 513 junge Leute, davon 23 aus Weſtpreußen, 
28 aus Oſtpreußen, 20 aus Poſen und 27 aus Pommern. 

— Die geplante Einrichtung einer Direction der königlichen 
Oſtbahn in Königsberg ſoll, wie jetzt verlautet, mit dem 1. April des 
nächſten Jabres in Kraft treten Die nöthigen Vorarbeiten dieſerhalb 
ſollen bereits im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten vorgenommen 
ſein. Neben der genannten königsberger Direction ſoll auch dort das 
königliche Eiſenbahnbetriebsamt beſteben bleiben. 

— Erweiterung des Bromberger Canals. Das Vorſteher⸗ 
amt der Kaufmannſchaft zu Stettin bat unter Darlegung des geſteiger- 
ten Verkehrs des bromberger Canals an den Stettiner Regterungs- 
präſidenten das Geſuch gerichtet, ſich bei den Miniſtern für die baldigſte 
Erweiterung der Anlagen des bromberger Canals in einer dem heuti · 
gen Verkebr und dem zu erwartenden Zuwachs deſſelben entſprechenden 
Ausdehnung dringend verwenden zu wollen. Ebenſo bittet das Vorſteber⸗ 
amt um Befürwortung des von der Bromberger Hafengeſellſchaft an 
die Regierung zu Bromberg geſtellten Antrages, die ſtatutariſche Ber- 
pflichtung der lesteren zur außerordentlichen Amortiſation aufzuheben 
und die dazu alljährlich verfügbaren Summen an die Staatscaſſe zur 
Verbeſſerung der Waſſerverbindung zwiſchen Weichſel und Oder, ins⸗ 
beſondere zur Vergrößerung der Schleuſen oder Anlagen von Doppel⸗ 
ſchleuſen im Brombergec Canal abzuführen. 

a. Pferdebeſtand. Bei der dieſer Tage ſtattgebabten Zäblung des 
Pferdedeſtandes, bebufs Feſtſtellung des Verſicherungsbeitrages, wurden 
703 Pferde conſtatirt Ekel und Maulthiere waren nicht vorhanden. 

a. Polizeibericht. Zwei Perſonen wurden verhaftet. 


Aus Nah und Fern. 


* Allerlei.) Durch einen großen Orkan, welcher 
am Sonntag Nordamerika heimſuchte, ſind in Clinton in Cen⸗ 
tudy 55 Häuſer zerſtört worden. 11 Perſonen find getödtet, 
50 verletzt worden. — Vor dem Schwurgericht in Berlin wurde 
am Dienſtag gegen den 19 jährigen Max Carls burg ver⸗ 
handelt, welcher Anfang December ſeine Tante erſchlagen hat. 
Der Gerichtshof erkannte, nachdem die Geſchworenen das Schuldig 
ausgeſprochen nach dem Antrage dee Staatsanwalts wegen 
Mordes auf Todesſtrafe, wegen Raubes auf zwei Jahre Zucht⸗ 
haus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf zehn Jahre. 
Der Angeklagte, welcher ſich während der ganzen Verhandlung 
äußerſt gleichgiltig benommen hatte, hörte auch dies Urtheil ſo 
ruhig an, als ob die ganze Sache ihn nichts anginge. Die 
Mutter und Schweſtern des Angeklagten wohnten in Trauer: 
kleidung der Verhandlung bei. — Im Hafen von Marſeille hat 
zwiſchen den Matroſen des deutſchen Dampfers „Capri“ und 
des franzöſiſchen Dampfers „Colombo“ eine blutige Schlä⸗ 
gerei ſtattgefunden. Die franzöſiſchen Blätter verſchweigen die 
Details, weil ihre Landsleute nämlich im Unrecht waren, und 
verſichern, die Sache ſei höchſt unbedeutend geweſen. Auf die 
Klage der deutſchen Seeleute hat der Generalconſul in Marſeille 
den Rheder des „Colombo“ für die Ausſchreitungen ſeiner Ma⸗ 
troſen verantwortlich gemacht und den Deutſchen ſind darauf 
150 Franken Schmerzensgeld gezahlt, womit ſie ſich befriedigt 
erklärten. Aus dem ganzen Verlauf der Affaire ſcheint ſich zu 
ergeben, daß die an Zahl ſchwächeren Deutſchen von den Fran— 
zoſen überfallen ſind, denn hätte es ſich um eine gewöhnliche Ma⸗ 
troſenſchlägerei gehandelt, ſo würden die Matroſen ſchwerlich ein 
Schmerzensgeld erhalten haben. — Der preußiſche Kriegsminiſter 
Verdy du Vernois hat aus Anlaß des Projectes der Militär⸗ 
verwaltung, für die techniſchen Inſtitute in Spandau Arbeiter⸗ 
wohnhäuſer zu erbauen, ein von etwa 7000 Arbeitern der Militär⸗ 
werkſtätten unterzeichnetes Dankſchreiben erhalten. 


Lotterie. (Ohne Gewähr.) Bei der am 14. d. M. ange⸗ 
fangenen Ziehung der 4. Claſſe 181. königlich preußiſcher Claſſen⸗ 
lotterie fielen in der Vormittagsziehung: 5 Gewinne von 
10000 Mk. auf Nr. 13 854 17636 100870 150858 
155 658. 3 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 54122 124 592 


184 888. 37 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 1578 2170 
3319 5734 11987 12 508 21 624 24 072 32 101 
37 259 40 770 41904 50 840 59300 67 744 70 863 


71575 79 756 88 532 94 130 101236 [01886 109 357 
110 722 115 958 119558 124 750 124 929 131 637 
132 932 150 947 151 933 159 280 159 304 173 848 
181 720 186 402. 25 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 9860 
25 854 30 136 35 002 41933 42697 47646 49 434 
59 944 63 863 75 627 78 954 80 263 94342 98 691 
101516 106 602 117187 141977 153 912 157 683 
163 665 178 545 178 872 181166. 23 Gewinne von 500 
Mk. auf Nr. 4344 4872 4790 10828 17964 19318 
26149 30 127 33877 50097 61 739 63 924 103 785 
127 409 131843 137 542 139 592 149 173 156 215 
167 651 169 394 170 712 181 158. In der Nachmittags- 
Ziehung fielen: 1 Gewinn von 150 000 Mk. auf Nr. 131 610 
1 Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr. 44899. 1 Gewinn von 
5000 Mk. auf Nr. 84 195. 25 Gewinne von 3000 Mk. au 
Nr. 4104 10474 16679 16 694 19017 24 657 49 620 
57288 58 783 61 290 63 540 66 842 87373 91060 
94041 34 422 102 156 108 037 123 844 


129 231 
156 434 156 535 156 711 174 681 187 109. 
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Handels Nachrichten. 


Danzig, 14 Januar. 


Weizen loro unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 137-191 
k. bez. Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 126pfd. 142 

Mk., zum freien Verkehr 128pfd. 187 P'. 5 

Roggen loco unv., per Tonne von 1000 Kilogr. grobtörnig ver 
120pfd. inländ. 166 Mk. Regulirungspreis 120pfd. lieferbar 
inländiſcher 186 Mk., unterpoln. 115 Mk., tranſit 114 Mk. 

Spirius per 10000 % Liter loco contingentirt 49 Mk. Gd., 
per Jan. = April 48% Mk. Gd, nicht eontingentirt 30%, Mk. 
bez., per Jan.⸗April 30% Mk. Gd. 


{ Königsberg, 14. Januar. 
Weizen unverändert, loeo pro 1000 Kilogr. bunter 124025pfd. 176 
k bez, rolber 108pfd. 160, 121½2pfd. 171,50 124 pfd. und 
126]27pfd 178 Mk. bez. Badge 
Roggen unveränd., loco pro 1000 Kilogr. inländiſcher 117/18pfd. 
152,50 120pfd. 156 Mk. bez. 


Telegraphiſche Schlußconrſe. 
Berlin den 15. Januar. 


Tendenz der Fondsbörſe: rubıa. 1:5 1 90 14. 1. 90 


Ruſſiſche Banknoten p. Oassa. 226 50 427 —10 
Wechſel auf Warſchau ku zz 225—89 226 - 40 
Deutſche Reichsanleihe 3½proe. 103 —10 103 —10 
Polniſche Pfandbriefe 5pro e.. 67 1% 47 30 
Polniſche Liquidationspfandbriefe . Ä 6-9 | IM 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½proc. 100 6 | 100-9 
Disconto Commandit Antheile. ͤ253—90 | 253—10 
Oeſterreichiſche Banknoten . 172—50 | 173 
Weizen: April⸗Mai le ae Be 201-25 
Juni⸗Juli . 201 25 | 201—50 
loco in New⸗Hork. 8 87—78 37-90 
Noggen: loco . 5 . g 17 75 
April⸗Mai. 1 176 —20 177 
Mai⸗Juni a ; i 1715-50. | 176 
Juni-Juli 353 174—50 | 175 
Nüböl: J nuar A . 3 68 — 206770 
April⸗Mai sa 484% 63 9 | 68-80 
Spiritus: 50er loco 5 8 1 51—20 5140 
70er loeo 8 5 } A | 32—20 | 32—20 
70er Januar-Februar . \ 31—40 | 31-60 
70er April Mar | 32-60 | 33-70 


Reichsbank⸗Disconto 5 pCt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Tborn, den 15. Januar 1889. 


Barome⸗ c Windrich⸗ 
Tag | St. ter Term. fung und De | Bemerkung 
mm. 0. Stärk⸗ wölta. 
14. Zhp 7594 |+ 2, NW 2| 6 
9hp | 763,0 ＋ 1,8 NW 0 10 
15. Tha 758,2 |+ 0,8 NE 210 


Waſſerſtand der Wei pſel am 15. Jaunar bei Thorn. 0,96 Meter. 


Letzte Nachrichten. . 
Bei der Landtagserſatzwahl in Chemnitz wurde der Cartell⸗ 
candidat Eſche gegen den Socialiſten Zeiſſig gewählt. 
Stanley iſt mit ſeinen Begleitern in Kairo eingetroffen und 
vom Khedive empfangen worden. 
In Stuttgart iſt der Prälat Dr. Gerok an der Influenza 


geſtorben. 
In Baltimore brannte ein Getreideſpeicher ab, 75 000 


Buſchels Getreide und ein naheliegendes Fahrzeug ſind verbrannt 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Continental⸗Telegraphen⸗Compagnie (früher Woſſf'iſches Bureau) Berlin. 
Eingegangen um 2 Ubr 50 Min. Nachmitt. 

Berlin, 15. Januar. Die Landtagser⸗ 
öffnung fand durch den Staatsminiſter von Bötticher 
im Auftrage des Kaiſers programmäßig um 12 Uhr 
ſtatt. Die Thronrede gedenkt der allgemeinen Theil⸗ 
nahme am Hinſcheiden der Kaiſerin Auguſta, erwähnt 


die günſtige Finanzlage, daß indeſſen der Ausgabebedarf 


ſtetig ſteige und daher auch die Matricularbeiträge für 
das Reich einer Erhöhung bedürfen. Die Einnahmen 
der unteren und mittleren Beamten ſeien zu vereinbaren, 
die Reform der Einkommenſteuer und die Ueberweiſung 
der Realſteuern an die Communalverbände ſollen in einer 
Vorlage erledigt werden. Angekündigt werden die Er⸗ 
werbung noch einiger Privatbahnen. Sodann wird die 
Hoffnung ausgeſprochen, daß die ſchwierige Lage, welche 
durch die ungünſtigen Erndteausfälle hervorgerufen iſt, 
ohne dauernd nachtheilige Folgen werde überwunden werden 
können. Eine Vorlage zur Erleichterung der Seßhaft⸗ 
machung und Grundeigenthumserwerbung durch das 
Rechtsinſtitut der Rentengüter wird angekündigt, und 
dann die Befriedigung des Kaiſers über das Entgegen⸗ 
kommen der Arbeitgeber gegenüber den Bergarbeitern 
ausgeſprochen. Die Beziehungen Deutſchlands zu den 
auswärligen Mächten ſind allerſeits gute. 
Eingegangen 12 Ubr 15 Min. Vormittags. 

Warſchau, 14. Jaunar. Weichſelwaſſerſland bei 
Warſchau heute 2,11 Meter, geſtern 2,06 Meter. 1 

Die Bedeutung einer rationellen Ernährung wird 
täglich immer mehr anerkannt. Man weiß fetzt ſebr wobe, daß eine 
große Anzahl Leiden durch ſchlechtes nicht gehörig zuſammengeſetztes 
Blut bervorgerufen wird, z. Bi: Blutarmuth, Bleſchsucht, Soropheln, 
Hautausschläge eto. Hätte man in all dieſen Fällen Gerichte ans 
Frank's Avenacia, das durch ſeine Leichtverdaulichkeit, durch king 
Nährwerib, durch feine Haltbarkeit (auch bei größter Sommerhitz⸗) a 
das erſte und vornehmſte Näbrmittel der Neuzeit anerkannt und ärztlich 
als ſolches angelegentlichſt empfohlen wird, als tägliche Speise er- 
wählt, Tauſenden würden ihre Leiden erſpart geblieben fein. Frank's 
Avenaeia iſt zu Mk. 1,20 die Büchſe erhältlich in Tho n bei - 
Adolph. Breiteſtr. 523 L. Damman und Cordes; F. Ra iniewsky 


Geſtörte Verdauung (Verſtopfung) kann ernſtere Folgen 
haben, als die meiſten damit Behafteten wiſſen. Erſcheinungen 
und Leiden, wie Blutandrang, Schwindelanfälle, Kopfſchmerzen, 


Herzklopfen, Blähungen, Mangel an Appetit, Müdigkeit der Glie⸗ 


der etc. ſtellen ſich ein, ohne daß man weiß, woher es kommt. 
Indem man durch Anwendung der in den Apotheken a M. 1 — 
erhältlichen ächten Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen die 
geſtörte Verdauung in Ordnung bringt, beſeitigt man die daraus 
herrührenden Erſcheinungen. Man verlange aber ſtets die Etikette 


mit dem weißen Kreuz in rothem Felde und dem Namenszug 
Richard Brandt. hem Fe erapus 
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Nachruf! 


Vorgeſtern entſchlief zu einem 
beſſeren Leben der Stadtälteſte, 
Glaſermeiſter Herr 


August Fr. Wilh. Heins. 


Wir betrauern in dem Dahin⸗ 


geſchiedenen den Mitbegründer 

und eifrigen Förderer unſeres 

Vereins, ſein ſegensreiches Wirken 

wird auch bei uns in bleibendem 

Andenken gehalten werden. 

Der Vorſtand des Hand⸗ 
werker Vereins Thorn. 


Zwangsverſteigerung. 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
follen die imrundbuche von Gumowo 
Band I — Blatt Nr. 25 und 
Neudorf Band 1 — Blatt Nr. 18, 
auf den Namen des Landwirths Ja⸗ 
eob Theodor Becker eingetragenen 
zu Gumowo bezw. Neudorf belegenen 
Grunpftüde am 


14. März 1890 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Termins = Zimmer 4 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück Gumowo Nr 25 
iſt mit 5,77 Thlr. Reinertrag und 
einer Fläche von 1,82,20 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 90 Mk. Nutzungswerth 
ur Gebäudeſteuer und das Grundſtück 


eudorf Nr. 18 mi: 4,66 Thlr. Rein. 


ertrag und einer Fläche von 1,33,30 
Hektar zur Grundſteuer veranlagt. 

Auszug aus der Steuerrolle, be, 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
etwaige Abſchätzungen und andere die 
Grundſtücke betreffenden Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung V, 
eingeſehen werden. 

Thorn, den 6. Januar 1890. 

Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachmig. 


Ueber das Vermögen des Cigarren⸗ 
händlers 


Gustav Eduard Böhlke 


zu Thorn iſt am 


15. Januar 1890 


Vorm. 11 Uhr 30 Min. 
das Concursverfahren eröffnet. 
1 Concur sverwalter: der Kaufmann 
Schirmer zu Thorn. 

Offener Arreſt mit Anzeigefrift 

bis 12. Februar 1890. 

Anmeldefriſt bis zum 

1. März 1890. 
Erſte Gläubiger⸗Verſammlung 


am 8. Februar 1890 
Vormittags 11 Uhr N 
Terminszimmer Nr. 4 des hieſigen 
Königlichen Amtsgerichts und allgemei⸗ 
ner Prüfungstermin f 
am 10. März 1890 
Vormittags 11 Uhr 
daſelbſt. 
Thorn, den 15. Januar 1890. 
Zurkalowski, 
Gerichts ſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


‚Polizeil. Bekanntmachung. 
Es wird hierdurch in Erinnerung 
gebracht, daß durch Artikel 242 des 
mans Zolltarifs für das ruſſiſche 
Kaiſerreich die Einfuhr ruſſiſcher Schei⸗ 
demünze, ſowie aller Arten ausländi- 
ſcher kupferner und ſilberner 
Münzen von niedriger Probe ſeit 
Jahren verboten und daß nur für den 
e nicht aber für den örtlichen 
renzverkehr das Mitbringen eines 
kleinen Betrages ſolcher ausländiſcher 
Münze — und zwar deutſcher bis 
zu 10 M. für die Perſon oder Fa⸗ 
milie — ausnahmsweiſe geſtattet iſt. 
Reclamationen kann bei der Aus» 
ſichtsioſigkeit eines Erfolges diplomati⸗ 


ſcher Vermittelung keine Folge gegeben] 


werden, da die Confiscation des mehr 
über die Grenze gebrachten Kupfer⸗ 
und Silbergeldes im Einklang mit den 
in Rußland beſtehenden Beſtimmungen 


—— 2 — 


F. Petsch, fl. Alocker. 


r — 


Wer von Zinsen lebt und sich 


der Preussischen 
Renten - Versicherungs - Arstalt zu Berlin W., Kaiserhofstrasse 2, 


höhere Einkünfte verschaffen will, 


versichere bei 


vertreten durch Herrn Stadtrath B. Richter in Thorn, 


welche seit 1838 unter besonderer Staatsaufsicht anf Gegenseitigkeit 
besteht, billigste Verwaltung, 75 Millionen Mark Vermögen und 74000 
Mitglieder hat, eine lebenslängliche feste oder steigende, sofort beginnende 
‚oder aufgeschobene Rente, die auch auf das Leben mehrerer Personen 
zahlbar solange wenigstens eine derselben lebt, gestellt werden kann 


2 Pferde, 


welche mir im vorigen Monat zu 
Verluſt gingen, hat mir die Säch⸗ 
ſiſche Vieh⸗Verſicherungs⸗Bauk in 
Dresden ſchon heute in ſo prompter 
Weiſe entſchädigt, daß ich mich ge ⸗ 
drungen fühle, dies im Intereſſe 


aller Viehbeſitzer zur öffentlichen 


Wer für sich oder andere Personen durch kleinere Beträge eine Wr eng 5 1890 

sorgung des hohen Alters und bis dahin eine mässige, allmählig steigende 4 Ernst Gude 

‚Rente erzielen will, mache eine oder mehrere vollständige oder unvoll- 7 
— Eine Fuhrunternehmer. 


ständige Einlagen zur Jahresgesellschaft 1890 der Anstalt. 
| Capitalversicherung gegen einmalige oder laufende Prämie aber schliesse 
bei dieser ab, wer eine Tochter auszusteuern, einen Sohn dem Studinm 
zu widmen gedenkt oder sich zu ähnlichen künftigen Aufgaben ein 
ausreichendes Capital sichern will. 


OKKKKKKKKKIKIIKKIOIKKKKKIX 


XXXXXXXXXXX 


Buchhandlungen zu beziehen: 


rithiofs-Sage 


Quellen 


hen 


Januar d. J. aufgeſtellte 
Verzeichniß der Pferde, Eſel, Maul⸗ 
eſel und Maulthiere einſchließlich der 
Fohlen in der Stadt Thorn — 
wird den geſetzlichen Vorſchriften ge⸗ 
mäß während 14 Tagen d. i. vom 
16. bis einſchließlich 29. Januar 1890 
in dem hieſigen Polizei = Secretariat 
zum Zwecke einer etwaigen Berichti⸗ 
gung ausgelegt ſein. 

Dies wird hierdurch zur Kenntniß 
der Betheiligten gebracht mit dem Be⸗ 
merken, daß etwaige Anträge auf Be⸗ 
richtigung jenes Verzeichniſſes inner⸗ 
halb der erwähnten Friſt bei uns an⸗ 
zubringen find, ſpäter eingehende Ber 
richtigungs⸗Anträge bleiben unberück⸗ 
ſichtigt und wird die Verſicherungsab⸗ 
gabe dann nach dem abgeſchloſſenen 
Verzeichn'ß eingezogen werden. 

Thorn, den 14. Januar 1890. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Der Rentier Herrmann Löwenberg 
zu Thorn beabſichtigt auf einer an der 
Chauſſee von Thorn nach Roſenberg 
liegenden Parzelle des Gutes Weißhof 
eine Colonie anzulegen. 

Dies wird hierdurch mit dem Bes 
merken bekannt gemacht, daß gegen den 
Antrag von den Eigenthümern, Nützungs⸗ 
Gebrauchsberechtigten und Pächtern der 
benachbarten Grundſtücke innerhalb 
einer Präcluſivfriſt von einundzwanzig 
Tagen bei dem Kreisausſchuß hierſelbſt 
Einſpruch erhoben werden kann, wenn 
der Einſpruch ſich durch Thatſachen 
begründen läßt, welche die Annahme 
rechtfertigen, daß die Colonie den 
Schutz der Nutzungen benachbarter 
Grundſtücke aus dem Feld oder Gar⸗ 
tenbau, aus der Forſtwirthſchaft, der 
Jagd oder der Fiſcherei gefährdet wird. 

Thorn, den 12. Januar 1890. 


Der Wagiſtrat. 
Coaksverkauf. 


In unſerer Gasanſtalt wird Coaks 
unzerkleinert der Ctr. mit 90 Pf, 
zerkleinert der Ctr. mit 1 Mk. abgeben. 

Die Anfuhr beſorgt auf Wunſch die 
Gasanſtalt für 10 Pf. den Ctr. inner- 
halb der Stadt. 

Thorn, d. 31. December 1889. 


Der Wagiſtrat. 


Mannesschwäche 
heilt gründlich und andauernd 
Prof. Med. Dr. Bisenz 
Wien, IX., Porzellangasse 31a. 
Auch brieflich ſammt Beſor⸗ 
gung der Arzneien. Daſelbſt zu 
haben das Werk: „Die geſchwächte 
Manneskraft, deren Urſachen und 
Heilung.“ (13. Auflage.) Preis 
1 Mk. 20 Pf. in Briefmarken in⸗ 


—— — — 


Das Lied von Frithiof dem Kühnen. 
505 d. alten 

ritbiofsjage. Mit 6 Lichtdruckbildern und vielen 
Emil Engelmann. 5 1 


3 
9 
1 1.40. C 
5 d 
ae 
2 


Für Wiederverkäufer! 


Gelegenheitskauf. 


Taschenmesser 


12 Stück verſchiedene Sorten mit 2, 3, 4 Klingen und Korkzieher, 
ſämmtlich kräftige ſtarke Meſſer, jedes Stück unter Garantie. 
per Dutzd. 5 Mark, ½ Dutzd. 2,50 Mark. 


2 


Preis: und Muſterbuch ſämmtlicher Meſſerwaaren, Scheeren, Revolver, * 
Techins, Jagdgewehre, Patronen verſende franco. 


Ernst Lange, Gräfrath bei Solingen 


isländ. u. d. 


im Text Einf. geb. M. 6. 


im Suchowolski'ſchen Kruge zu Renczkau, 
Donuerſtag, den 27. Februar 
Vormittags 11 Uhr 
lim Blum'ſchen Kruge zu Guttau, 
Donuerſtag, den 27 Mürz 
Vormittags 11 Uar 
im Jahnke'ſchen Oberkruge zu Penſau. 

Zum öffentlichen Ausgebot 


Brennholzbeſtände aus dem alten, ſo⸗ 
wie Nutz⸗ und Brennhölzer aus dem 
neuen Einſchlage. 

An trockenem Brennholz aus dem 
vorigen Einſchlage ſind noch vorhanden: 
in Gnttan. Jagen 97: ca. 300 rm. 

Kiefern⸗Kloben, 
in Steinort, Jagen 109 und 121: ca. 

120 rm. Kiefern-Knüppelreiſig 
J. Claſſe 
Jagen 125 und 127: ca. 240 rm. 

Kiefern⸗Knüppelreiſig 
II. Claſſe. 

Zum Verkauf des diesjährigen Nutz⸗ 
holzeinſchlages in Guttan, Jagen 97b 
wird ein beſonderer Termin angeſetzt 
werden. 

Thorn, den 28. December 1889. 


Der Wagiſtrat. 


Mariazeller. 
Magen-Tropfen, 
vortrefflich wirkend bei allen 
Krankheiten des Magens. 
Unübertroffen bei Appetit⸗ 


loſigkeit, Schwäche des Magens, 
Teiehenbom wipem, Od ung, 


| ſaurem Aufſtoßen, Kolik, Magen⸗ 
ar carb, Sobbrennen, Bildung 
! von Sand u. Gries, übermäßiger 
— Schleimproduction, Gelbſucht, 
Citel und Erbrechen, Kopfſchmerz 


alls er vom Magen herrührt), 
e artleibigkeit, 
1 od. Verſtopfung, Ueberladen des 
Magens mit Speiſen u. Getränken, Würmer⸗, Milz⸗, 
Leber⸗ und Hämorrhoidalleiden. — Preis à nid 
aſche 


ammt Gebhrauchsanweiſung 80 Pf., Doppe 
entr⸗Verſ. durch Apoth. Carl Brady, 


Schutzmarke. 


K. 1. 
Kremsier (Mähren). Pr 
j Die ſeit Jahren mit be 
N 
opfungu.Hartleibig⸗ 
K Tpl en. keit angewendeten Piden 
werden jetzt vielfach nachgeahmt. Man achte daher auf 
obige Schutzmarke und auf die Unterſchrift des Apoth. 
C. ürady; Kremser. — Preis per Schachtel 50 Pfg. 
Die Marigzeller Magentropfen und die Marias 
zeller Abführpillen find keine Geheimmittel, die 
Vorſchrift iſt auf jeder Flaſche und Schachtel genau 
angegeben. 
die Mariazeller Magentropfen und Mariazeller 
Abführpillen find echt zu haben in 
horn: Rathsapotheke, ſowie in den 
meiſten Apotheken in Weſtp reußen un 


Poſen. 


Bwicbel- Bonbons 


von Dr. Aurel Kratz in Bromberg 
empfehlen bei 


Huſten und 
Heiſerkeit 


Apotheker E. Schenk und Drogiſt 
Hugo Olaass. 


wine 


Nach den | Yerbraı 
E. Tegnerſchen | Chichorienfabrifate. 


Zu Verſicherungs - Abſchlüſſen für 
alle Thiergattungen bei feſten, billi⸗ 
gen Prämien (ohne jeden Nach⸗ 


Joder Zuſchuß) empfiehlt ſich als Ver⸗ 


treter der Sächſiſchen Vieh -Ver⸗ 
ſicherungs Bank in Dresden, 
Carl Schmidt, 
Oberroßarzt a PY. in Thorn, 
Bromberger - Vorſtadt 2. Linie 88. 


Sehr pikant 


ſchmeckenden Kaffee erhält man durch 
Beimiſchung des 


Spar⸗Kaffees 
aus der Fabrik von Kurtzig und 

Segall in Inowrazlaw. 
Kurtzig & Segall’s Sparkaffee 
giebt vermöge ſeiner eigenthümlichen 
Zubereitung aus beſtem Material 
dem Kaffee einen kräftigen Geſchmack 
und eine ſchönere Farbe und iſt im 
Verbrauch nicht theurer als die alten 


Vorräthig in faſt allen Colonial⸗ 
waarenhandlungen. 


Polſzell. Bekanntmachung. | Holzverkanfsbekanntmadung. Dr. Spranger'sche 


böſe Finger, Wurm, büſe Bruſt, 
erfrorene Glieder, Karbunkelgeſch. 
zꝛc. Benimmt Hitze und Schmerzen 
Verhütet wildes Fleiſch. Zieht jedes 
Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gelind 
und ſicher auf. Bei Huſten, Hals- 
ſchmerz, Drüſen, Kreuzſchm., Quetſch., 


Reißen, Gicht tritt ſofort Liederung 
gegen ein 
gleich baare Bezahlung gelangen die ſee i. 


Zu haben in Thorn u. Culm⸗ 
d. Apoth. à Schachtel 50 Pf. 


C.aaſchen- Fahrplan. 


von;jfrüh]Miut| Na. 


.16/11.24/5.5 
— 3.39 
11.40 5.23 
— 8.50 

10 303.19 
— — 


»Culm, Graudenz Stadt- 
bahnhof. + Stadtbhof. 


——— 
In Thorn 


Bromber! 


— — 


Für Sleifchermeifter und 


Viehhändler 


hält 
Nindviehregiſter 
(Formular II) 
die Buchdruckerei 
von 
Ernst Lambeck. 

Ein echter Sammetmantel mit 
Pelzbeſatz, ſowie ein echtes Sammet⸗ 
Jaquett, fait neu, billigſt zu verkau⸗ 

In meinem Bankgeſchäft ift die 
Lehrlings 
W. Landeker. _ 
Bautechniker, 
Abrechnen und in der Bauleitung, 
haltsanſprüche nebſt Lebenslauf und 
Zeugnißabſchriften erbittet 
H. Felsch, 
| Inowrazlaw. 
| Brückenſtraße 11 
it eine kleine Wohnung, 3. Etage, 


nach Regierungsvorſchrift auf Lager 
fen Näheres in der Exped d. Ztg. 
Stelle eines 
mit Vergütigung vacant. 
. 1 2 BIT EEE ER EEE e) 
Ein durchaus zuverläſſiger 
erfahren im Zeichnen, Veranſchlagen, 
findet ſoſort dauernde Stellung. Ge: 
Zimmermeiſter und Bauunternehmer, 
zum 1. April 1890 an ruhige Miether 


billig zu vermiethen. V. Landeke verm. Brombergerſtr. bei W. Pastor. 


Schützenhaus. 


(Gartenſaal.) 
(A. Gelhorn) 
Donnerſtag, den 16. Jan. er. 
roßes 


Streich⸗Coneert. 


Dirigent: E. Schwarz. 


* 


Sonnabend, den 18. d. Mts. 
8 Uhr Abends 


Vortrag 


von 
Fritz Grabowski. 

— Eintrittsgeld 50 Pfg. 

Billetverkauf bei Hrn. WW. Lambeck. 


Freitag, den 17. d. Mis. 


6½ Uhr Abends 
Inſtr.⸗ und Beh» O in III. 


Montag, den 27. d. Mitte. 
1 Uhr Mittags 
Feſt.⸗ O zur F. d. Geb. Se. Maj. d. 
Kaiſers. 


. 
wünſcht franzöſiſchen u. Clavierunterr. 
zu ertheilen. Adr. in der Exped. d. Ztg. 


Hoffmann - Pianinos!! 
v. Autoritäten als vorzüglich anerkannt 
u. empfohl. ſowie Flügel, Harmoniums 
u. Dreh pianinos liefert unt. langj. 
Garantie bei kl. monatl. Raten u. fr. 
Probeſendung die Pianoforte - Fabrik 
Georg Hoffmann, 
Berlin SW, Aommandantenſtraße 20. 
Cataloge u. Referenz. franco. 


Heute Donnerſtag 
1 Abends 6 Uhr 

Dfriſche Grütz⸗, Blut: 
u Leberwürſtchen 
G. Scheda. 


herrihaftliche, Wohnung 


it in meinem Haufe Bromb. Vorſtadt 
Schulſtr. Nr. 113 vom 1. April 1890 
ab zu vermiethen. __ 6._Soppart. 
öbl. Zim. n. v. ſofort, auch Bur- 
ſchengelaß, zu haben. 
l Brückenſtr. Nr. 19. 
Woh. z. v. 2 Z, gr. Küche, Entree, 
Preis 225 Mark Brauerſtraße 234. 
Das bisherige Amtsbüreau, zu 
jedem Geſchäft ſich eignend, von gleich 
zu vermiethen. 
F. Radeck, Schloſſermſtr., Mocker. 
ie 2. Etage 3 Jim. und Zub. vom 
43 April zu verm. Bäckerſtr. 214. 
öbl. Zim. u. Cab. a. m. Penſion 
1 Tr. zu verm. Schillerſtr. 405. 
große Wohnung, 3. Etage vom 
1. April zu verm. Culmerſtr. 345. 
f N Frau Feldkeller. 
Ein Mittelwohnung zu vermiet) 


ei 
bei F. Schweitzer, Fiſchervorſt. 
Wohnungen 
1. Etage mit je 4 Zimmer u. ſämmtl. 
Zubehör (1 mit Balkon) in meinem 
neuen Hauſe Strobandſtr. Nr. 76 von 
ſogl. oder 1. April zu vermiethen. Auf 
Wunſch auch die ganze Etage. 
L. Bock. 
Dee von dem veritorbenen Rechtsan⸗ 
walt Priebe in meinem Hauſe 
Altſtadt 165 innegehabten Wohnungen: 
parterre: 2 Stuben von ſofort, 
auch möblirt; 
1. Etage: 4 Zimmer, Alkoven u. Zub. 
ab 1. April 1890 
ſind zu verm. E. R. Hirschberger. 
ine Wohnung, 3 Zim, Küche, 
2 Kammern, Keller zum 1. April 
Tuchmacherſtraße 154 zu vermiethen. 
Eine herrſchaftliche Wohnung vom 
1. April zu vermiethen. 
A. Wiese, Conditor. 


ine Wohnung, 1. Etage, Schüh⸗ 


E macherſtr. 386b. im Schwartz'ſchen 
Hauſe vom 1. April zu vermiethen. 
Culm words ſchrgenber Putjbbad 

1Part.⸗W. 3 3. u. Zub zu vermiethen. 
Eine herrſchaftl. Wohnung, 
7 Zimmer (2 Salons), Küche nebſt 
Zubehör, mit allem Comfort der Neu⸗ 
zeit eingerichtet, iſt vom 1. April er. 
zu vermiethen. 

Gustav Soheda. 
ne große herrichaftl. Wohnung 
beftehend aus Salon, 6 Zimmern 

und Zubehör, ſowie Pferdeſtall und 
Wagenremieſe vom 1. April cr. zu 


— 


Verantwortlich für den redactionellen Theil A. Hartwig in Thorn. — Druck und Verlag der Rathsbuchdrucke rei von Ernst Lambeok in Thorn. 


Beilage: „Der Zeitſpiegel.“ 
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